
 

 

 

Wien, 2026-08-21 – 1,79 Mio. Rinder und 2,47 Mio. Schweine wurden laut Statistik Austria 
am Stichtag 1. Juni 2026 in Österreich gehalten. Im Vergleich zum 1. Juni 2025 blieb der 
Rinderbestand unverändert (±0,0 %), während die Anzahl der Schweine um 0,7 % bzw. 
16 400 Tiere abnahm. 

Weniger Jungrinder 
Der Bestand an Rindern unter 1 Jahr sank im Vergleich zum 1. Juni 2025 um 0,3 % auf 560 600 Tiere (siehe 
Tabelle 1). Dabei fiel die Zahl der Schlachtkälber um 12,2 % auf 28 500, während jene der anderen Kälber 
und Jungrinder um 0,4 % auf 532 100 anstieg. 

In der Altersklasse der 1 bis unter 2 Jahre alten Rinder war ein Bestandszuwachs um 0,6 % auf 416 900 Tiere 
zu verzeichnen. Die Anzahl der männlichen Rinder nahm gegenüber dem Vorjahr um 0,6 % auf 156 600 zu. 
Die Zahl der Schlachtkalbinnen stieg um 1,9 % auf 65 600, jene der Nutz- und Zuchtkalbinnen um 0,1 % auf 
194 800 Tiere. 

Der Gesamtbestand der 2 Jahre und älteren Rinder blieb im Jahresvergleich nahezu unverändert bei 
812 700 Tieren (±0,0 %). Die Anzahl der Stiere und Ochsen wuchs dabei um 3,1 % auf 22 400 und die der 
Schlachtkalbinnen um 0,6 % auf 15 400. Die Zahl der Nutz- und Zuchtkalbinnen stieg um 1,1 % auf 91 200. 
Der Milchkuhbestand lag bei 533 800 Tieren (±0,0 %), der Bestand anderer Kühe bei 150 000 (−1,5 %). 

Die Zahl der am Stichtag Rinder haltenden Betriebe nahm um 1,9 % auf insgesamt 49 000 ab. Die durch
schnittliche Bestandsdichte stieg im Vergleich zum Vorjahr auf 37 Tiere je Betrieb (2025: 36 Tiere). 

Rückgang bei Ferkeln und Jungschweinen sowie Zuchtschweinen 
Am Stichtag 1. Juni 2026 wurden in Österreich 1,27 Mio. Ferkel und Jungschweine (−1,2 %), 997 900 Mast
schweine (+0,4 %) sowie 201 900 Zuchtschweine (−2,8 %) gehalten (siehe Tabelle 2). 

Der Bestand an Ferkeln sank im Vergleich zum 1. Juni des Vorjahres um 1,7 % auf 578 800 und jener der 
Jungschweine um 0,7 % auf 691 100. Bei den Mastschweinen blieb die Anzahl der 50 bis unter 80 kg schwe
ren Tiere mit 492 600 stabil (±0,0 %), während die der 80 bis unter 110 kg schweren Tiere um 0,6 % auf 
402 800 anstieg. Die Zahl der über 110 kg schweren Tiere nahm um 1,8 % auf 102 600 zu. Bei den 
Zuchtschweinen sank der Bestand an Jungsauen um 2,5 % auf 39 900 und jener der älteren Sauen um 2,9 % 
auf 157 400. Die Zahl der Zuchteber nahm um 0,7 % auf 4 600 zu. 

In den Bundesländern Oberösterreich, Niederösterreich und der Steiermark wurden 94,1 % des gesamten 
Schweinebestands gehalten (2025: 94,0 %). 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zum Viehbestand finden Sie auf unserer Website. 
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Schweinebestand in Österreich 2026 erneut zurück
gegangen 
Anzahl der Rinder im Vergleich zum Vorjahr unverändert 

https://www.statistik.at/statistiken/land-und-forstwirtschaft/tiere-tierische-erzeugung/viehbestand/viehbestand-jaehrlich


 

 

Tabelle 1: Rinderbestand 1. Juni 2026 

Kategorie 01.06.2025 01.06.2026 Veränderung in % 

Rinderbestand insgesamt 1 790 147 1 790 211 ±0,0 

Rinder bis unter 1 Jahr 562 558 560 608 −0,3 

Rinder 1 Jahr bis unter 2 Jahre 414 557 416 921 0,6 

Rinder 2 Jahre und älter 813 032 812 682 ±0,0 

Betriebe mit Rindern 49 935 48 988 −1,9 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Rinderbestand, Agrarmarkt Austria, Rinderzucht Austria, Verbrauchergesundheitsinformationssystem.  
 

Tabelle 2: Schweinebestand 1. Juni 2026 

Kategorie 01.06.2025 01.06.2026 Veränderung in % 

Schweinebestand insgesamt 2 486 173 2 469 724 −0,7 

Ferkel und Jungschweine unter 50 kg Lebendgewicht 1 284 905 1 269 904 −1,2 

Mastschweine, 50 kg Lebendgewicht und darüber 993 627 997 908 0,4 

Zuchtschweine, 50 kg Lebendgewicht und darüber 207 641 201 912 −2,8 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Schweinebestand, Verbrauchergesundheitsinformationssystem.  

Informationen zur Methodik, Definitionen:  

Die vorliegende Statistik basiert auf der Verordnung (EU) Nr. 2023/2745 betreffend Statistiken über die tie
rische Erzeugung. Diese wurde national per Verordnung BGBl. II Nr. 420/2024 des Bundesministers für Land- 
und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft umgesetzt. 

Die Ergebnisse zum Rinderbestand entstammen der Verschneidung einer Auswertung der Zentralen Rinder-
datenbank der Agrarmarkt Austria mit Daten der Rinderzucht Austria, wobei die detaillierte Aufbereitung 
von Statistik Austria vorgenommen wurde. 

Die Berechnung des Schweinebestands zum Stichtag 1. Juni erfolgt seit 2012 mittels Regressionsmodell, ba
sierend auf Daten des Verbrauchergesundheitsinformationssystems, während in den Jahren davor noch pri
märstatistische Stichprobenerhebungen zur Anwendung kamen. 

Wer ist Statistik Austria? 

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt in Österreich. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der 
Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der 
fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Martina Wiesinger, Tel.: +43 1 711 28-7959, E-Mail: tiere@statistik.gv.at  
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  

© STATISTIK AUSTRIA 
Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Österreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und kor
rekter Wiedergabe gestattet. 
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